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Im Rahmen von Mobilitätsprojekten können Auszu-
bildende, Berufsfachschüler/-innen, Personen in der 
Berufsausbildungsvorbereitung und Personen in forma-
ler beruflicher Weiterbildung sowie Absolventen und Ab-
solventinnen dieser Bildungsgänge Auslandsaufenthalte 
mit einer Dauer zwischen zwei Wochen und einem Jahr 
realisieren. Das Berufsbildungspersonal kann zum Zweck 
des Lernens oder Ausbildens bzw. Unterrichtens für zwei 
Tage bis zwei Monate ins europäische Ausland gehen.

Die Zahlen der im Jahr 2020 beantragten und bewilligten 
Auslandsaufenthalte sind in → Tabelle D3-1 dargestellt. 
Die bewilligten Auslandsaufenthalte sind um rund 12% 
im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen. Sie lagen 
aber immer noch über den Werten des Jahres 2018. 
Grund für den Rückgang sind die Unsicherheiten, ob 
Auslandsaufenthalte im Vereinigten Königreich, dem 
zahlenmäßig wichtigsten Zielland, im Rahmen des Auf-
rufs 2020 noch förderfähig sein würden oder nicht. Im 
Ergebnis ist die Nachfrage nach Auslandsaufenthalten 
erstmals seit 2007 nicht angestiegen → Schaubild D3-1.

Das Nachfolgeprogramm 2021 bis 2027 wird die För-
derung von Auslandsaufenthalten weiter vereinfachen, 
indem sich Einrichtungen für die gesamte Dauer des Pro-
gramms akkreditieren lassen und auf dieser Grundlage 
dann institutionell gefördert werden. Um bereits im Jahr 
2021 mit der institutionellen Förderung beginnen zu 
können, konnten Berufsbildungseinrichtungen erstmals 
im Herbst 2020 eine Akkreditierung beantragen. 395 
Einrichtungen haben entsprechende Anträge eingereicht, 
über die bis Anfang 2021 entschieden wird.

Das Programm Erasmus+ ist, gemessen an den im Jahr 
2019 bewilligten Auslandsaufenthalten, an der Finanzie-
rung von fast zwei Dritteln aller Auslandsaufenthalte und 
über 90% der öffentlich finanzierten Auslandsaufenthalte 
in der Berufsausbildung in Deutschland beteiligt. Damit 
ist Erasmus+ das mit Abstand größte Förderprogramm 
für Auslandsaufenthalte in der Berufsbildung.

Aufgrund der Coronapandemie und den damit verbun-
denen Reisewarnungen des Auswärtigen Amtes konnten 

im Jahr 2020 die meisten geplanten Auslandsaufenthalte 
im Rahmen der bewilligten Projekte nicht durchgeführt 
werden. Die genaue quantitative Auswirkung wird sich 
erst nach Abschluss der laufenden Projekte mit mehr-
jähriger Vertragslaufzeit feststellen lassen. Die EU-Kom-
mission und die Nationale Agentur beim BIBB haben 
umfangreiche Maßnahmen getroffen, um die Gesundheit 
der Teilnehmenden zu schützen und finanzielle Schäden 
von den Projektträgern abzuwenden. 

Wirkung auf individueller Ebene: 
Kompetenzerwerb

Auf individueller Ebene bietet das Programm Erasmus+ 
den Lernenden die Möglichkeit, internationale Berufs-
kompetenz zu erwerben. Fremdsprachenkenntnisse, 
internationale Fachkenntnisse sowie interkulturelle 
Kompetenzen sind wichtige Bausteine einer international 
zukunftsfähigen Qualifizierung. Die Wirkung auf Lernen-
de ist zuletzt in der Studie „Auslandsaufenthalte in der 
Berufsausbildung 2017“ (vgl. Nationale Agentur Bildung 
für Europa beim Bundesinstitut für Berufsbildung 2018) 
quantitativ erfasst worden. In der Publikation „Lernen 
durch Auslandsaufenthalte in der Berufsausbildung“ 
(Krichewsky-Wegener 2020) wird der Gegenstand der 
Auslandsaufenthalte in der Berufsbildung erstmals 
mit qualitativen Methoden der Sozialforschung unter-
sucht. Die hier identifizierten typischen Lernfiguren 
sind wichtig für das Verständnis und die Gestaltung von 
Lernprozessen im Rahmen von Auslandsaufenthalten. 
Dem Personal der Berufsbildung bietet das Programm 
die Möglichkeit einer individuellen, mit dem Bedarf ihrer 
Einrichtung abgestimmten Weiterbildung. Die Wir-
kung auf das Personal ist in der Datenanalyse „Mobil in 
Europa mit Erasmus+“ (vgl. Nationale Agentur Bildung 
für Europa 2019) beschrieben. Die Verbesserung der 
eigenen sozialen, fremdsprachlichen und interkulturellen 
Kompetenzen wird vom international mobilen Personal 
herausgestellt. Zudem tragen die Auslandsaufenthalte 
dazu bei, die Arbeitszufriedenheit des Bildungspersonals 
zu erhöhen und Kenntnisse über die Ausbildungssysteme 
anderer Länder zu vermitteln.

Tabelle D3-1: Erasmus+-Mobilität in der Berufsbildung Antragsrunde 2020, beantragt/bewilligt

 
Zahl der Projekte 

beantragt
Zahl der Projekte 

bewilligt

Zahl der  
Teilnehmenden 

beantragt

Zahl der  
Teilnehmenden 

bewilligt

Budget beantragt 
in Mio €

Budget bewilligt 
in Mio €

Lernende integrierte Projekte integrierte Projekte 23.434 23.131 integrierte Projekte integrierte Projekte

Berufsbildungs- 
personal

integrierte Projekte integrierte Projekte 5.937 5.865 integrierte Projekte integrierte Projekte

Gesamt 574 559 29.371 28.996 59,9 58,8

Quelle: Nationale Agentur Bildung für Europa beim Bundesinstitut für Berufsbildung, Stand: Dezember 2020                                                               BIBB-Datenreport 2021




